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On-Farm-Show
Grundfutterproduktion und
Klimawandel

Donnerstag
17. Nov
14.00 Uhr

auf dem Betrieb THIRY
19 Rue du Stade
L-4995 Schouweiler

Service d’économie rurale

Service d’économie rurale

|

Soutenu par le Ministère de l’Agriculture, de 
la Vi�culture et du Développement rural du 

Grand-Duché de Luxembourg

Eiweißautarkie - Emissionen aus 
der Landwirtschaft reduzieren

Klimawandel: Grünland- und Weide-
bewirtschaftung im 
Rekordsommer 2022
AUK‘s (Agrar-Umwelt-Klima-Maß-
nahmen) zur Förderung nachhal�ger 
Landwirtscha� : speziell 
Weideprämie

Diese Veranstaltung wird im Rahmen der Landschaftsp�ege-
prämie mit 2 Stunden Praxis angerechnet
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Grünland- und Weidewirtschaft im 
Rekordsommer 2022
Entwicklung des Klimas (Quelle: agrimeteo.lu)

Graswachstum im Sommer 2022

Der Dürresommer 2022 

Zweitwärmster Sommer seit 1838
• Durchschnittstemperatur 19,3°C
• Meiste Sommer- und Hitzetage

Trockenster Sommer seit 1921
• Anhaltende Trockenheit, durch das ganze 

Frühjahr bis zum Ende des Sommers

Niederschlagsdefizit im Sommer 2022 (Juni, Juli, 
August) im Vergleich zum langjährigen Durch-
schnitt (1991-2020)  Quelle: agrimeteo.lu

Atypische Wachstumskurve
• Wachstumsstillstand über 6 Wochen 

im Hochsommer
• Tägliches Graswachstum stets unter 

80kg TS/Tag/ha
• Vom Frühjahr bis in den Sommer 

hinein fehlen 3t TS/ha im Vergleich 
zum langjährigen Durchschnitt

• „Goldener Herbst“ mit ausser-ge-
wöhnlichem Graszuwachs und 
-qualität

• Teilweise Kompensation des Ertrags-
ausfalls durch verlänger-te Vegetati-
onsperiode im Herbst
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Grünland- und Weidemanagement neu 
denken
Veränderte Wachstumskurve

Angepasstes Management

Ausblick

• Weidesysteme anpassen: Umtriebsweide ist bei Tro-
ckenheit resilienter als Kurzrasenweide

• Nicht zu tief nutzen: ein gewisser Aufwuchs schützt 
wertvolle Gräser + Leguminosen vor Hitze

• Trockenheitsresistente Pflanzen bevorzugen: diese 
haben tiefere Wurzeln, Behaarung, …

• Grünland pflegen: Nachsaat mit angepassten Arten + Sorten
• Düngung optimieren, speziell Kali
• Boden pflegen für u.a. einen verbesserten Wasserhaushalt: hoher 

Humusgehalt, Verdichtungen vermeiden

Abhängigkeit von Futterzuwachs und Kohlenstoffverhältnissen im 
Boden in Abhängigkeit von der Nutzungsintensität der Grünlandflä-
chen (Quelle: Klumpp u. Fornara, 2016)

• Winterfeuchte im Frühjahr nutzen
• Herbstaufwuchs nutzen
• Flexible Zufütterung durch anständige Futterre-

serven
• Gegebenenfalls Viehbesatz anpassen

Klimaansprüche der Gras- und Kleearten 
(Quelle: Simon, 1960)

Einfluss von steigenden CO2-Konzen-
trationen auf das Pflanzenwachstum 
(Quelle: Akita u. Moss, 1973) 

Futterzuwuchs in Durchschnittsjahren und schematisch dargestellt 
der eines veränderten Wachstums bei verlängerter Vegetationsperio-
de und Sommertrockenheit (Quelle: Elsäßer, 2019)
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AUK: Weideprämie

Alte Maßnahme
Bis Ende 2022

Maßnahme 423:
Weidegang von 

Milchkühen Neue Maßnahme
Ab 2023

Maßnahme 546:
Weidegang von 

Rindern

Veränderungen
• Milch –oder/und Mutterkühe müssen gemeldet werden (Rinder fakultativ) Milchrinder nur wenn Milch-

kühe gemeldet werden. Mutterkuh-Rinder nur wenn Mutterkühe gemeldet werden.
• Bedingung “Stall < 1000 m entfernt” entfällt
• Weidegang zwischen 15.03 und 15.11 über mindestens 3 Monate pro angegebener Parzelle
• Alle Rinder der gemeldeten Kategorien müssen mindestens 5 Monate auf der Weide verbleiben. Einige 

Ausnahmen sind vorgesehen (Abkalben, Gesundheit usw…)

• Auszahlungsbetrag: 250 €/ha

Wichtige Informationen
• Jede gemeldete Parzelle muss 3 Monate (90 Tage) beweidet werden
• Nach dem 15. November ist kein Weidegang mehr erlaubt
• Bei Beweidungspausen, kann gemäht/gemulcht werden
• Schattenplatz muss vorhanden sein (Bäume, Hecken, mobile/feste Unterstände)
• Limitierung der Weidefläche: 

• Min. 1 GVE pro ha Weidefläche, max. 7 GVE pro ha Weidefläche
• Es können nicht mehr Rinder als Kühe gemeldet werden
• Nicht über 2 GVE pro ha gesamte Betriebsfläche

• Weideregister: Wieviele Tiere von welcher Kategorie auf welcher Parzelle von wann bis wann 
• Aufzeichnungen als Exceldatei (z.B. Weidekalender), Parzellenpass oder als Bemerkung in DüngeApps 

Beispiel Weidekalender 

Beispiel CONVIS App 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
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AUK: Dauergrünland

Alte Maßnahme
Bis Ende 2022

Maßnahme 482:
Extensivierung von 

Dauergrünland

Neue Maßnahme
Ab 2023

Maßnahme 545:
Reduzierung der 

Stickstoffdüngung 

Neue Maßnahme
Ab 2023

Maßnahme 551:
Umwandlung von 

Ackerland in Dauer-
grünland

Veränderungen:
• Die organische Düngung ist auf die nationalen Standarts beschränkt, die in den verschiedenen Ge-

bieten festgelegt sind -> Nitratdirektive, Wasserschutz, Naturschutz,…
• Kein Einsatz von Herbiziden

Maßnahme 545
• Nulldüngung wechselt in die Biodiversitätsverträge
• Keine Beweidung zwischen dem 15. November und 

dem 15. März
• Leguminosenreiches Feldfutter ist nicht förderfähig
• 2 Optionen für reduzierte Düngung auf DG :

Maßnahme 551
• DG-Zähler bleibt unverändert!
• 2 Varianten:

max. 50 kg N
verfügbar pro Jahr pro ha

150 €/ha

Mischung aus Gräsern, 
die für eine intensivere 
Nutzung bestimmt sind 
und u.a. Raygras bein-
haltet  

400 €/ha

max140 kg N 
verfügbar pro Jahr pro ha

225 €/ha

Mischung aus Gräsern für 
eine extensivere Bewirt-
schaftung, bestehend 
aus extensiv genutzten 
Gräsern, ohne Raygras  

450 €/ha

Wichtige Information:
Anrechnungsfaktoren organische Dünger

Quelle: Informationsbro-
schüre Landschaftspflege-
prämie PDR 2014 - 2020

Achtung: 
Mit Änderung der Nitratdi-
rektive können diese Werte 
genauso wie die Ausbring-
zeiten ändern. 
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GAP 2023-2027:  
Umwelt- und Klimaschutz-
maßnahmen

Eiweißautarkie: Beitrag zur Reduzierung der  
Ammoniak-Emissionen?

Zusammenhang der Eiweißverluste (y) und des 
Rohproteingehaltes der Futterration (x)

 k
g 

Ro
hp

ro
te

in
ve

rlu
st

e/
ha

% Rohprotein in der Trockenmasse

Methode zur Berechnung der Eiweißautarkie

Erklärungen auch auf  
Youtube:

14/11/2022 ‹#›
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Aktuelle Milchviehration auf dem 
Betrieb Thiry

14/11/2022 ‹#›
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Rationsbeispiel mit 16% Rohprotein in der 
Ration

14/11/2022 ‹#›

www.autoprot.eu
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Beispiel eines Beratungsblattes zur 
Verbesserung der Eiweissautarkie

14/11/2022 ‹#›

Alle Beratungsblätter auf:
www.autoprot.eu

www.autoprot.eu
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